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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Parlamentsorganisation

Nicht weniger als die Abschaffung der Fragestunde forderte eine parlamentarische
Initiative Landolt (bdp, GL). Die Fragestunde dient der mündlichen Auskunft durch den
Bundesrat. Die Fragen sollten zwar auf ein aktuelles Thema Bezug nehmen, müssen aber
weder Dringlichkeit noch Wichtigkeit unter Beweis stellen. Der Initiant machte geltend,
dass dies nicht nur Ressourcen binde – der Bundesrat muss bei den Fragen anwesend
sein und gleichzeitig werden immer mehr Vorstösse eingereicht – sondern auch
ineffizient sei. Die einfache Anfrage, die in der Regel schriftlich beantwortet wird,
würde ausreichen. Zudem komme der Ständerat ohne Fragestunde zurecht. Die
staatspolitische Kommission des Nationalrates begründete ihr einstimmig gefälltes
negatives Urteil gegen den Vorstoss mit der Attraktivität der Fragestunde, die es der
Öffentlichkeit und den Räten erlaube, zu sehen, wie der Bundesrat zu aktuellen
Problemen Stellung beziehe. Darüber hinaus sei das Instrument sehr wohl effizient, da
zu erwarten wäre, dass viele Fragen bei einem Verbot in Form von Vorstössen
eingereicht würden, was zu einer noch grösseren Belastung führen könnte. Der
Nationalrat folgte dieser Begründung und gab der Initiative mit 146 zu 18 Stimmen keine
Folge. 1
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1) Pa.Iv. 11.443: AB NR, 2012, S. 462.
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